
Zeitschrift: Schweizer Monat : die Autorenzeitschrift für Politik, Wirtschaft und
Kultur

Band: 92 (2012)

Heft: 994

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


INHALT SCHWEIZER MONAT 994 MÄRZ 2012

Inhalt

Anstossen

7 Von helvetischem Wohlfühlen und brasilianischer Dynamik
René Scheu

8 Lasst uns ein Steuerparadies werden!
Christian P. Hoffmann

9 Sternegucker sind keine Himmelsstürmer
Xenia Tchoumitcheva

to Zaungäste
Wolfgang Sofsky

12 Berner Gehirne, wollt ihr ewig leben?
Andreas Kley

13 Das Finanzloch
Andreas Thiel

Weiterdenken

14 Eine Frage der Ehre
Florian Rittmeyer und Michael Wiederstein
treffen Deirdre McCloskey

21 Die Ménage à trois des Geldes
Hans Geiger

24 Wie uns der Staat reich macht
Eric Lütenegger

26 Safari, Zirkus, Plüsch und Plausch
Florian Rittmeyer und Michael Wiederstein
treffen Hans C. und Hitsch Leu

33 Durchwursteln
Dieter Freiburghaus

37 Europäische Machtspiele
Filippo Leutenegger

Vertiefen

39 Jeder mit jedem. Vom Nutzen des globalen Marktplatzes

42 lTausch oder Raub
René Scheu trifft Matt Ridley

48 2_(M)eine Entdeckungsreise
Vernon L. Smith

53 3_Das Wunder des Bleistifts
Karen Horn

56 4_Warum wir tauschen
RolfW. Puster

60 5_Kein «Versager»
Wolfvon Laer

Erzählen

62 Eiszeiten
Claudia Müder

63 Bildessay: Eiszeiten
Hanspeter Schiess

68 Dem Künstler gibt's der Herr im Schlaf
Johannes M. Hedinger trifft San Keller

72 Zur Kenntlichkeit entstellt
David Signer

77 Nachts ist's kälter als draussen
Michael Wiederstein trifft Piet Klocke

80 Nacht des Monats mit Francesco Micieli
Michael Wiederstein

4



SCHWEIZER MONAT 994 MÄRZ 2012 INHALT

48
Der Ruf des Marktes litt. Derweil fuhr
die überwiegende Mehrheit von Märkten
fort, zuverlässig, lautlos und täglich
Wohlstand zu schaffen.
Vernon L. Smith
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Die meisten Menschen glauben,
dass Handel eine Gewinner- und eine
Verliererseite habe. «Ich gewinne,
du verlierst!» In Wahrheit trifft dieses
Schema einzig auf Raub und Diebstahl zu.

Matt Ridley auf Seite 42

So gesehen, steht es sehr schlecht
um die klassische Schweizer Hôtellerie,
sie ist zu einem Aussterbemodell
geworden.
Hans C. Leu und Hitsch Leu auf Seite 26
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Das Rezept in der finanziellen Ménage
à trois lautet «Mehr Geld, mehr Schulden,
mehr Garantien». Allein: das Rezept
funktioniert auf Dauer nicht.
Hans Geiger auf Seite 21

In meinem Keller habe ich noch
drei Disketten, da steht drauf:
Liebe, Tod, Hass. Könnt ihr haben,
kopiert euch was runter!
Piet Klocke

Titelbild: Karen Horn, Photographien von Philipp Baer.
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